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hat sich in den letzten Jahren unter den genossenschaftlich organisierten
Verbrauchern und Erzeugern in den Vereinigten Staaten gezeigt, und die Bewegung

breitet sich jetzt sowohl nach Ost- wie Westkanada aus. Das erste
genossenschaftliche Krankenhaus wurde vor über zehn Jahren in Elk City,
Oklahoma, eröffnet. Es wird von 2500 Mitgliederfamilien unterstützt, die
Jahresbeiträge entrichten je nach der Zahl der Familienglieder, Viele
genossenschaftliche Gesundheitsvereinigungen beginnen als kleine Gebilde; ungefähr
150 Familien zahlen annähernd 7,50 Dollar pro Jahr, um einen Arzt

anzustellen, aber einige Vereinigungen sind jetzt imstande, gegen eine Gebühr von
jährlich 15 bis 20 Dollar pro Person einen vollständigen ärztlichen Dienst
bereitzustellen. Wichtige Erziehungs- und vorbeugende Arbeit wird von den
Familienärzten, die von ihnen beschäftigt sind, geleistet.

Im Jahre 1936 wurde die Förderung dieser Art der genossenschaftlichen
Tätigkeit von dem Genossenschaftsverband der Vereinigten Staaten
unternommen durch die Errichtung eines Büros für genossenschaftliche
Gesundheitspflege. Trotz dem systematischen Widerstand seitens der Berufsvereinigungen

der Ärzte können stete Fortschritte verzeichnet werden. Außer den
genossenschaftlichen Gesundheitsvereinigungen besteht eine Anzahl von
Gruppengesundheitsvereinigungen, die besonders von den Gewerkschaften gefördert
werden, und Krankenhausvereinigungen mit einem Mitgliederbestand von
mehreren Millionen. Im Juli 1939 beschloß die erste Jahresversammlung der
genossenschaftlichen und Gruppengesundheitsvereinigungen einstimmig die
Errichtung einer ständigen nationalen Organisation, um mit dem Büro für
genossenschaftliche Gesundheitspflege zusammenzuarbeiten, wobei die
gegenwärtige Vereinigung der Gesundheitsgenossenschaften eine der Sektionen des
Büros bildet. Eine weitere bedeutsame Neuerung in der Entwicklung der
Bewegung ist die diesjährige Veranstaltung eines Kurses über die wirtschaftliche
Bedeutung der genossenschaftlichen Gesundheitspflege durch das «Rochdale
Institute».

Aus der obigen Darstellung wird man zum Schlüsse gelangen, daß die
genossenschaftliche Organisation der Gesundheitspflege sich einiger wichtiger
Errungenschaften rühmen kann, und zwar nicht nur in Ländern mit einem
verhältnismäßig hohen, sondern auch in solchen mit einem niedrigen Lebens-
haltungs- und Erziehungsstandard. Und dabei befindet sich die Bewegung erst
im Anfangsstadium ihrer Entwicklung, und es besteht kein Zweifel, daß, falls
ihr die Entwicklungsmöglichkeiten geboten werden, sie nicht nur imstande
sein wird, die Kosten der Gesundheitspflege herabzudrücken, sondern auch
bessere Beziehungen zwischen dem Ärzteberuf und der Gemeinschaft
herzustellen und Beiträge von unüberschätzbarem Wert zur körperlichen und
geistigen Wohlfahrt zu leisten. J, G. B.
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